
Informationen zu den wesentlichen Inhalten der Website www.swfr.de 

Herzlich Willkommen auf der Website des Studierendenwerks Freiburg!  

In diesem Video erläutern wir Ihnen die wesentlichen Inhalte der Website. 

Wir sind Ansprechpartner für die rund 46.000 Studierenden der Hochschulen in Freiburg, 

Offenburg, Kehl, Furtwangen, Villingen-Schwenningen und Lörrach.  

In Deutschland sind - im Gegensatz zu vielen anderen Ländern – die Studierendenwerke für 

die soziale Betreuung der Studierenden zuständig. Während sich die Hochschulen um 

Wissenschaft, Forschung und Lehre kümmern, helfen die Studierendenwerke bei der 

Organisation des Alltags. Sie schaffen die Rahmenbedingungen für ein erfolgreiches Studium. 

Zum Beispiel durch die Vermietung von Wohnheimplätzen oder die Unterstützung bei der 

Zimmersuche. Die Studierendenwerke bieten günstiges Essen in den Mensen und Hilfe in 

verschiedenen Beratungsstellen wie zum Beispiel in der Finanzberatung oder der 

Sozialberatung. Auch unterstützen sie die kulturellen Aktivitäten der Studierenden und 

bieten viele Möglichkeiten zur interkulturellen Begegnung.  

Die Aufgaben der Studierendenwerke in Baden-Württemberg sind in §2 des 

Studierendenwerksgesetzes geregelt. Als rechtsfähige Anstalten des öffentlichen Rechts 

können die Studierendenwerke ihre Angelegenheiten im Rahmen des 

Studierendenwerksgesetzes durch Satzungen regeln.  

Weitere Informationen auf der Webseite 

Neben diesen Informationen über das Studierendenwerk Freiburg und dessen Tätigkeit gibt 

es auf der Website einen Download-Bereich. In diesem finden Sie unter anderem die 

Berichte des Studierendenwerks. Außerdem sind Links zu weiteren hilfreichen Informationen 

und Unterlagen vorhanden. Ein Bereich mit aktuellen Nachrichten und dem Newsletter des 

Studierendenwerks sowie ein Kontaktformular stehen ebenfalls zur Verfügung. 

Informationen in Deutscher Gebärdensprache und Leichter Sprache 

Die wesentlichen Inhalte der Webseite, die Navigation und die wesentlichen Inhalte der 

Erklärung zur Barrierefreiheit werden auch in Deutscher Gebärdensprache und in Leichter 

Sprache dargestellt. 

 

 

 

 

  


